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2. Verordnung des Landkreises Garmisch-Partenkirchen zur Übertragung
von Aufgaben des öffentlichen Personennahverkehrs auf den Markt Mur-
nau am Staffelsee

1. Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter 2020-2025

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen lädt interessierte Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises ein, sich für das richterliche Ehrenamt beim Verwaltungsgericht
München zu bewerben. Aktuell stehen die Wahlen der ehrenamtlichen Richter für
die Amtsperiode 01.04.2020 bis 31.03.2025 an.
Ehrenamtliche Richterinnen und Richter wirken im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen bei der Rechtssprechung der Verwaltungsgerichte mit und üben
während der mündlichen Verhandlungen und der Urteilsfindung das Richteramt
in gleichem Umfang und mit gleichem Stimmrecht wie die Berufsrichterinnen
und –richter aus.
Bei den Beratungen mit den Berufsrichtern brauchen ehrenamtliche Richter nicht
über juristische Fachkenntnisse zu verfügen. Hingegen verlangt dieses Ehrenamt
in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Urteilsvermögen.
Aus den Vorschlagslisten, die von den zum Gerichtsbezirk gehörenden Kreisen
und kreisfreien Städten aufgestellt werden, wählt ein Wahlausschuss beim Ver-
waltungsgericht die erforderliche Anzahl von ehrenamtlichen Richtern.

I. Persönliche Voraussetzungen

1. Die Person, die als ehrenamtliche/r Richter/in fungieren möchte, muss die
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen.

2. Sie soll das 25. Lebensjahr vollendet haben und ihren Wohnsitz innerhalb des
Gerichtsbezirks haben.

II. Vom Amt des ehrenamtlichen Richters sind ausgeschlossen:

1. Personen, die infolge Rechtsprechung die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe
von mehr als 6 Monaten verurteilt worden sind,

2. Personen, gegen die Anklage wegen einer Tat erhoben worden ist, die den
Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann,

3. Personen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzgebenden Körperschaften des
Landes besitzen.

III. Zu ehrenamtlichen Richtern können nicht berufen werden:

1. Mitglieder des Bundestages, des Europäischen Parlaments, der gesetzgebenden
Körperschaften eines Landes, der Bundesregierung oder einer Landesregierung,

2. Richter,

3. Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, soweit sie nicht ehrenamtlich
tätig sind,

4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit,

5. Rechtsanwälte, Notare und Personen, die fremde Rechtsangelegenheiten ge-
schäftsmäßig besorgen.

Sich bewerbende Personen sollen nicht nur bereit, sondern zudem interessiert und
in der Lage sein, das Amt eines ehrenamtlichen Verwaltungsrichters auch tat-
sächlich wahrzunehmen. Es ist zu bedenken, dass der Sitzungsdienst anstrengend
und zeitaufwändig sein kann und deshalb entsprechende Anforderungen an ihre
Gesundheit gestellt werden. Zum ehrenamtlichen Richter berufene Personen müs-
sen damit rechnen, dass sie im Jahr zu etwa zwölf Gerichtssitzungen einberufen
werden.

Interessenten, die ein solches Amt anstreben und ihren Wohnsitz im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen haben, werden hiermit gebeten, sich

bis spätestens 31. Mai 2019

für das ehrenamtliche Richteramt am Verwaltungsgericht München
schriftlich beim Landratsamt Garmisch-Partenkirchen, Hauptverwaltung,
Olympiastraße 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen

oder
persönlich im Landratsamt Garmisch-Partenkirchen bei Frau Berchtold-Mayr
(Zimmer B U 15)

oder
durch Einsendung des Bewerbungsbogens an die dort genannte Adresse

zu bewerben.

Die Bewerbung muss Vor- und Familiennamen, Anschrift, Telefonnummer,
Staatsangehörigkeit, Beruf, Arbeitgeber, Geburtstag und Geburtsort genau be-
zeichnen.
Darüber hinaus sollte/n der Wohnsitz bzw. die Wohnsitze innerhalb der letzten
Jahre näher beschrieben werden.

Weitere Informationen sowie den Bewerbungsbogen finden Sie auch auf der

Homepage des Landkreises Garmisch-Partenkirchen: https://www.lra-gap.de/de/
aktuelles.html.

Garmisch-Partenkirchen, 03. April 2019

Anton Speer
Landrat

2. Verordnung des Landkreises Garmisch-Partenkirchen zur Übertragung
von Aufgaben des öffentlichen Personennahverkehrs auf den Markt Mur-
nau am Staffelsee

Aufgrund von Art. 9 Abs. 1 des Gesetzes über den öffentlichen Personennahver-
kehr in Bayern (BayÖPNVG) erlässt der Landkreis Garmisch-Partenkirchen auf
Antrag des Marktes Murnau am Staffelsee folgende Verordnung:

§ 1
Anwendungsbereich

Diese Verordnung bezieht sich auf einzelne Aufgaben des ÖPNV, bei denen sich
die Nahverkehrsbeziehungen im Wesentlichen auf das Gebiet des Marktes Mur-
nau am Staffelsee beschränken.

§ 2
Aufgabenübertragung

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen überträgt dem Markt Murnau am Staf-
felsee den in § 1 beschriebenen öffentlichen Personennahverkehr als einzelne
Aufgabe des öffentlichen Personennahverkehrs. Insbesondere wird dem Markt
Murnau am Staffelsee die Aufgabe für den Betrieb eines Ortsbusses übertragen.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Garmisch-Partenkirchen, den 02.04.2019
Landkreis Garmisch-Partenkirchen

Anton Speer
Landrat

Garmisch-Partenkirchen, 11.04.2019 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Minions auf der Piste
SKI ALPIN Beim BZB-Cup-Finale lässt sich der Abschlussjahrgang einiges einfallen

Den Anfang hatten am Tag
zuvor die Ziener-Cup-Talente
gemacht. In den fünf Klassen
der Jahrgänge 2007 bis 2011
stand – wie bei den Älteren –
jeweils ein Quali-Slalom so-
wie dann ein Achter-Parallel-
rennen an. In der Klasse 5, die
kommende Saison in den
BZB-Cup aufsteigt, setzten
sich Maximilian Öller und Ja-
na Kapfer (beide SCG) durch.
Perfekt zum Saisonaus-

stand passten auch die Pisten-
verhältnisse an beiden Tagen.
„Die Entscheidung, die Ren-
nen vom Kreuzwankl an den
Trögllift zu verlegen, war su-
per“, urteilt Beck. Die Piste
hielt aufgrundderSchattenla-
ge bis zumSchluss, dasGelän-
de dort sei besser, da steiler,
und der Umlauf mit dem kur-
zen Schlepplift um einiges
flotter. „Zusätzlich kriegst du
auch aus dem Lift alles mit,
das hat das Event kompakt
und spannend gemacht.“

Bis zum Finale gab es keine
Rücksicht. Erst für den letz-
ten Lauf dachten sich Fabian
Herzog (SCG) und Fynn-Jor-
gen Tschan (SCP) eine Show-
einlage aus: Sie überquerten
gemeinsamdie Ziellinie, wur-
den von der Jury am Ende
auch beide als Erste gewertet.
Bei den Mädchen gab es eine
Titelverteidigung: Annsophie
Rosenauer stand im Finale im
SCG-internen Duell Joanne
Vogt gegenüber und wieder-
holte ihren Erfolg vom Vor-
jahr. Rosenauer und Tschan
hatten im Vorfeld bereits den
Slalom zur Qualifikation für
den Parallel-Wettbewerb der
besten 32 gewonnen. In der
U14-Klasse, die kein eigenes
Finale fuhr, hatten Katharina
Hund (SCP) und Felix Norys
(SCG) die Bestzeiten gesetzt.
Hund und Victor von Soden
(SCP) aus der U14-Riege ka-
men im Parallelrennen dann
immerhin ins Viertelfinale.

VON KATHRIN SCHNEITBERGER
UND CHRISTIAN FELLNER

Garmisch-Partenkirchen – Na-
türlich ging’s auch umdie Eh-
re und Podestplätze bei den
Final-Rennen der alpinen Ta-
lente im BZB- und im Ziener-
cup am Trögllift. Dennoch
kam bei den Parallel-Rennen
– die beiden Schüler-Serien
imGauWerdenfels enden tra-
ditionell mit einem solchen
Wettbewerb – auch der Spaß
nicht zu kurz. So starteten die
Gauathleten des Jahrgangs
2003zumBeispiel alsMinions
in ihr finales Heimrennen.
Trainer Stefan Beck stand

voll hinter dieser Aktion: „Bei
ihrem letzten Schülerrennen
soll ruhig auch noch einmal
der Spaß im Vordergrund ste-
hen.“ Harte Duelle lieferten
sich Frau gegen Frau und
Mann gegen Mann schließ-
lich dann auch in Latzhose
und Minions-Shirt.

Versammelte Spaßvögel: Die 2003er-Jahrgänge (v.l.) Annsophie Rosenauer, Giulia Zolk,
Fabian Herzog, Joanne Vogt, Martin Auer und Fynn-Joergen Tschan. FOTO: PRIVAT

Drei Kohlgruber Staffeln ganz vorne
Leichtathletik-Nachwuchs aus dem Ammertal und Murnau feiert Erfolge bei Peitinger Sportfest

Magdalena Enig (W9) wurden
Dritte. In den Staffeln gab es
drei Siege für den Kohlgruber
Nachwuchs.
Für den VfL Murnau sah es

im Mannschaftswettbewerb
ebenfalls gut aus. Anna-Ka-
tharina Lange, Caroline und
Amelie Jahn, Lena Leimböck,
Lina Halmburger und Amelie
Mayr verpassten in ihrer Klas-
se U12 nur hauchdünn den
Sieg. KeinDrama, dennAnna-
KatharinaLangeholte sichda-
für in der Einzelwertung des
DreikampfsdenTagessieg. Le-
na Leimböck vervollständigte
das Topergebnis als Zweite.
Ebenfalls auf dem Stockerl
standen nach dem Wettbe-
werb Julius Cyron als Dritter
inderM11sowieAmelieMayr
als Zweite (W9). eb

gold (W9),AnnalenaGindhart
(W10) und Theresa Storf
(W13) stiegen als Zweite aufs
Podest. Dominika Schägger
(W6), Pia Kuhfus (W8) und

vierTagessiege.NilsGebhardt
(M9) wurde Zweiter. Bei den
Mädchen holten Heidi Mayr
und Bella Gerold (W7) einen
Doppelsieg. Anna-Lena Man-

Aus Kohlgruber Sicht hol-
ten die Burschen Noah Klei-
ner (M6), Johannes Daser
(M7), Adrian Wöhnel (M8)
und Phil Gerold (M10) gleich

Landkreis – Das Hallensport-
fest des TSVPeiting gehört für
die heimischen Leichtathle-
tik-Vereine zu den Pflichtver-
anstaltungen. 40 Mädchen
und Buben schickte alleine
der SC Bad Kohlgrub an den
Start, derVfLMurnauwarmit
17 Talenten mit von der Par-
tie. Mit zahlreichen Klassen-
siegen undweiteren Stockerl-
platzierungen kehrten die
jungen Sportler zurück.
Ein Dreikampf und die Pen-

del-Staffeln stehen beim
Sportfest imMittelpunkt. Die
Sechs- bis Neunjährigen tra-
ten im Zielwurf, Weitsprung
und Hindernislauf an, die
zehn- bis 13-Jährigen zeigten
ihr Können im Medizinball-
stoßen, Fünfer-Sprunglauf
und 30-Meter-Sprint.

Die grüne Meute: Die Leichtathletik-Talente des SC Bad Kohlgrub. FOTO: PRIVAT

SPORT IN ZAHLEN

BZB-Cup
Gesamtklassement 2018/19
(nach Punkten)

U16 weiblich:
1. Annsophie Rosenauer (SCG) 140
2. Marie Bogner (SCP) 135
3. Maya Traichel (SCG) 111
4. Joanne Vogt (SCG) 82, 5. Lena Stechl
(SCG) 64, 6. Chiara Pressler (SCP) 56, 7.
Katharna Krinninger (SCP) 54, 8. Sophia
Sturm (SCP) 48, 9. Alina Blauensteiner
(SC Hohenfurch) und Veronika Herrmann
(SCP) jeweils 46.

U16 männlich:
1. Fynn-Jorgen Tschan (SCP) 157
2. Martin Auer (SCG) 132
3. Anton Wellenstein (SCP) 89
3. Christian Kessler (SCP) 89
5. Fabian Herzog (SCG) 77, 6. Felix Bes-
ser (DAV Peißenberg) 70, 7. Luca Thall-
mair (SCP) 66, 8. Riccardo Modolo (SCP)
62, 9. Maximilian Schurz (SCG) 54, 10.
Kilian Sindlhauser (SC Kochel) 45.

U14 weiblich:
1. Katharina Hund (SCP) 175
2. Luzie Huber (SCP) 125
3. Carla Hahn (SCG) 107
4. Philomena May (SCG) 94, 5. Antonia
Reischl (SCP) 80, 6. Tabea Oeffner (SCG)
70, 7. Magdalena Rosenauer (SCG) 59, 8.
Alena Buchwieser (SCG) 52, 9. Sina
Eckert (TSV Bernbeuren) 47 , 10. Leni El-
ler (SCP) 38.

U14 männlich:
1. Lucas Falke (SCP) 133
2. Victor von Soden (SCP) 125
3. Felix Norys (SCG) 114
4. Fabian Schwarz (DAV Peißenberg) 83,
5. Benedikt Wäger (SCP) 74, 6. Luis Otto
(SCG) 66, 7. Max Wizemann (SCP) 65, 8.
Korbinian Maurer (SCG) 60, 9. David Au-
er (SCG) 54, 10. Luca Traichel (SCG) 46.

Ziener-Cup
Gesamtwertung Saison 2018/19

K1 weiblich: 1. Amira Federle (SCG), 2.
Magdalena Porstmann (SCP), 3. Leni
Herrmann (SCP).
K1 männlich: 1. Benjamin Weigelt
(SCP), 2. Johannes Kocmann (SCG), 3. Ni-
klas Berger (SCG).
K2 weiblich: 1. Paula Kiese (SCP), 2. Pia
Schneider (SCG), 3. Maria Beschta (SV
Wildsteig).
K2 männlich: 1. Tobias Albl (SCP), 2.
Matthias Wörnle (SC Mittenwald), 3.
Matteo Bühner (TSV Oberammergau).
K3 weiblich: 1. Alessandra de Giorgi
(SCP), 2. Lea Klein (SCG), 3. Sophie Kern
(SCP).
K3 männlich: 1. Maximilian Nitsche
(SCG), 2. Ben Horvath (SCP), 3. Franz Ge-
org Weber (SCG).
K4 weiblich: 1. Leni Winterholler (SCG),
2. Annika Enz (SCP), 3. Lilli Rieger (SCG).
K4 männlich: 1. Benjamin Klein (DAV
Peißenberg), 2. Sebastian Wellenstein
(SCP), 3. Emil Schretter (SCG).
K5 weiblich: 1. Paulina Weigelt (SCP),
2. Jana Kapfer (SCP), 3. Marflene Stritt-
mater (SCG), Marie Otto (SCG), 5. Amalia
May (SCG).
K5 männlich: 1. Geeorges Zerf (SCG), 2.
Maximilian Öller (SCG), 3. Lukas Früh-
holz (SCG), 4. Lars Horvath (SCP), 5. Cor-
binian Bernsdorf (TSV Tutzing).

Zenke 44. bei DM
im Halbmarathon

Freiburg – Nur eine Sekunde
fehlte amEnde zu seiner Best-
zeit: Der Murnauer Leicht-
und Triathlet Julian Zenke,
der in der Schweiz lebt, beleg-
te bei der DM im Halbmara-
thon in Freiburg mit einer
Zeit von 1:11,58 Stunden
Platz 44 im Hauptfeld. „2019
bin ich vielleicht 30 Kilome-
ter pro Woche gelaufen. Auf-
grund des beruflichen Stres-
ses in Basel kam ich kaum
zum Trainieren“, betont er.
Aus diesem Grund startete er
relativ verhalten, lief in der
Gruppe mit der späteren
Frauensiegerin Miriam Datt-
ke. „Eigentlich war mir das
Tempo amAnfang zu schnell.
Aber es entwickelte sich eine
so tolle Dynamik, da musste
ich einfach mitlaufen.“ eb


